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1 Ausgangssituation
1.1 Planungswille der Gemeinde Erharting

Mit der Aufstellung der 3. Anderung des Bebauungsplans "SchoBbach" beabsichtigt die
Gemeinde Erharting die Erweiterung der bestehenden Baugrenzen auf dem Grundstick
FI. Nr. 976/4 der Gemarkung Erharting nach Norden und Sudosten. Hierdurch soll den
GrundstUcksbesitzern die Erweiterung des bestehenden Wohnhauses ermdglicht werden.
Zusatzlich soll weiteres Baurecht fir ein Nebengebdude bzw. eine Garage im sudlichen
Anschluss zum Wohnhaus geschaffen werden. Die Ubrigen Festsetzungen des Urplans
und der vorangegangenen Anderungen /8/ bleiben hingegen weitestgehend unberUhrt
(vgl. Abbildung 1).

GemdaB dem vorliegenden Bebauungsvorschlag /14/ ist auf dem bezeichneten Grund-
stUck konkret eine Erweiterung des Erdgeschosses des bestehenden Wohnhauses um di-
verse Wohn- und Schlafréume vorgesehen. Zus&tzlich soll auf dem Dach des Anbaus eine
Terrasse als AuBenwohnbereich entstehen (vgl. Abbildung 2).

Abbildung 1:  Auszug aus dem Vorabzug zur 3. Anderung des Bebauungsplans "SchoBbach" der
Gemeinde Erharting (links: rechtskréftiger Bestand gemdB 1. Anderung zum Bebau-
ungsplan "SchoBbach’, rechts: Planentwurf zur 3. Anderung) /15/
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Abbildung 2: Auszug aus dem Bebauungsvorschlag fUr die bauliche Erweiterung des bestehen-
den Wohnhauses /14/
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Das Planungsgrundstick liegt am westlichen Rand des Ortsteils SchoBbach der Ge-
meinde Erharfing. Im Westen verlduft in ca. 20 m Entfernung die Bahnstrecke 5700 "MUhl-
dorf - Pilsting" in Nord-SUd-Richtung, wdhrend im Osten in ca. 85m Entfernung die
BundesstraBe B 299 zu liegen kommt. Das Geldnde ist topografisch stark bewegt und
steigt von den Schienenwegen bis zum Geltungsbereich der Planung stark an, wdhrend
es in Richtung BundesstraBe hingegen deutlich abféllt (vgl. Abbildung 3).
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Abbildung 3: Luftbild mit Kennzeichnung des Geltungsbereichs der Planung /9/
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1.3 Bauplanungsrechtliche Situation

Bisher befindet sich die Planung im Geltungsbereich der derzeit rechtskraftigen 1. Ande-
rung zum Bebauungsplan "Schossbach” der Gemeinde Erharting /8/. Als Art der Nutzung
wird darin fUr den gesamten Geltungsbereich ein Mischgebiet gemdB § 6 BauNVO fest-
gesetzt. FUr die Bebauung werden zwei Vollgeschosse als zuldssig festgesetzt, wobei die
maximale Wandhéhe 6 m ab der Oberkante des ersten VollgeschossfuBbodens betra-
gen darf.

MO Bebauungsplan M. 1: 1.000

Niederbergkirchen, 14.11.2006 Fassung vom 14.11.2006
geandert am 20.01.2007]

LANDWIRTSCHAFTLICHE
NUTZFLACHE

Abbildung 4: Auszug aus der derzeit rechtskraftigen 1. Anderung des Bebauungsplans "Schoss-
bach" der Gemeinde Erharting /8/
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2 Aufgabenstellung

Ziel der Begutachtungist es, die Vertraglichkeit der geplanten schutzbedurftigen Nutzun-
gen mit den Larmimmissionen durch den StraBenverkehr auf der BundesstraBe B 299 so-
wie durch den Schienenverkehr auf der Bahnstrecke 5700 "Rosenheim — MUhidorf" zu
Uberprifen. Uber einen Vergleich der prognostizierten Beurteilungspegel mit den ein-
schlégigen Orientierungswerten des Beiblatts 1 zur DIN 18005 bzw. den Immissionsgrenz-
werten der 16. BImSchV (Verkehrsldrmschutzverordnung) ist zu prifen, ob die Anderung
des Bebauungsplans mit den Belangen des Larmimmissionsschutzes im Rahmen der Bau-
leitplanung vereinbar ist.

Die diesbezlglich gegebenenfalls erforderlichen aktiven, planerischen und/oder passi-

ven SchutzmaBnahmen sollen in Abstimmung mit dem Planungstréger entwickelt und
durch geeignete Festsetzungen im Rahmen der Bauleitplanung abgesichert werden.
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3 Anforderungen an den Schallschutz

3.1 Larmschutz in der Bauleitplanung

FUr stadtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zur DIN 18005 /7/ schalltechnische
Orientierungswerte (OW), deren Einhaltung im Bereich schutzbedUrftiger Nutzungen als
"sachverstindige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Stddtebau" aufzu-
fassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktiziertem Baupla-
nungsrecht an den maBgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten oder besser
unterschritten werden, um sché&dlichen Umwelteinwirkungen durch L&rm vorzubeugen
und die mit der Eigenart des Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen
Schutz vor Larmbeldstigungen zu erflllen.

Orientierungswerte OW der DIN 18005 [dB(A)]

Offentlicher Verkehrsldrm MI

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 60

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 50
Ml Mischgebiet

3.2 Die Bedeutung der Verkehrslarmschutzverordnung in der Bauleit-
planung

Beim Bau und bei der wesentlichen Anderung von Verkehrswegen ist die Verkehrslarm-
schutzverordnung (16. BImSchV) /5/ mit den dort festgelegten Immissionsgrenzwerten
(IGW) als rechtsverbindlich zu beachten. Diese Immissionsgrenzwerte liegen in der Regel
um 4 dB(A) hoéher als die fUr die jeweilige Nutzungsart anzustrebenden Orienfierungs-
werte (OW) des Beiblattes 1 zur DIN 18005.

Sind im Falle eines Heranrickens schutzbedUrftiger Nutzungen an bestehende Verkehrs-
wege in der Bauleitplanung Uberschreitungen der anzustrebenden Orientierungswerte
nicht zu vermeiden, so werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV oftmals als Ab-
wdgungsspielraum interpretiert und verwendet, innerhalb dessen ein Planungstréger
nach Ausschépfung sinnvoll mdglicher und verhdlinismdéBiger aktiver und/oder passiver
SchallschutzmaBnahmen die vorgesehenen Nutzungen Ublicherweise verwirklichen
kann, ohne die Rechtssicherheit der Planung infrage zu stellen. Begrindet ist dies in der
Tatsache, dass der Gesetzgeber beim Neubau von 6ffentlichen StraBen- oder Schienen-
verkehrswegen Gerduschsituationen als zumutbar einstuft, in denen Beurteilungspegel
bis hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV auftreten und somit der indirekte
RUckschluss gezogen werden kann, dass bei einer Einhaltung dieser Immissionsgrenz-
werte auch an den maBgeblichen Immissionsorten neu geplanter schutzbedurftiger Nut-
zungen gesunde Wohnverhdltnisse gewdhrleistet sind.
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Sollen/mUssen sogar Larmbelastungen in Kauf genommen werden, die Uber die Immissi-
onsgrenzwerte hinausgehen, so bedarf dies einer besonders eingehenden und quailifi-
zierten Begrindung.

Schadllschutzanforderungen der 16. BImSchv

Immissionsgrenzwerte [dB(A)] MI

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 64

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 54
Ml Mischgebiet

3.3 MaBgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedurftigkeit

GemdaB den Vorgaben der Richtlinien fUr den Larmschutz an StraBen (RLS-19) /4/ liegen
maBgebliche Immissionsorte im Freien (exemplarisch) entweder

o "an Gebduden [...] auf Hohe der Geschossdecke 5 cm vor der Aufenfassade”
oder

o "Fiir Balkone und Loggien [...] an der Aufsenfassade bzw. der Briistung"
oder

o "bei Aufienwohnbereichen (zum Beispiel Terrassen) [...] in 2,00 m tiber der Mitte der als Au-
fienwohnbereich definierten Fldche."

Als schutzbedUrftig benennt die DIN 4109-1 /3/ vor allem AufenthaltsrGume wie Wohn-
rdume einschlieBlich Wohndielen, Schlafrdume, UnterrichtsrGume und BUrorGume. Als
nicht schutzbedUrftig werden Ublicherweise Kichen, Bader, Abstellrdume und Treppen-
hduser angesehen, weil diese R&Gume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen
vorgesehen sind.

Abgesehen von diesen streng reglementierten Immissionsorten sollte im Rahmen von
Bauleitplanungen zusatzliches Augenmerk zumindest auf die Gerduschbelastung der Au-
Benwohnbereiche (z. B. Terrassen, Balkone) und nach Mdglichkeit auch anderer Freifla-
chen gelegt werden, die dem Aufenthalt und der Erholung von Menschen dienen sollen
(z. B. private Grinfldchen).

Als maBgebliche Immissionsorte fUr die Untersuchungen zum 6ffentlichen VerkehrslGrm
sind alle im Geltungsbereich bestehenden und neu entstehenden schutzbedurftigen
Nutzungen zu betfrachten. Die Einstufung der SchutzbeduUrftigkeit der maBgeblichen Im-
missionsorte im Geltungsbereich wird gemdaB den Festsetzungen der rechtskr&ftigen
1. Anderung des Bebauungsplans "Schossbach" der Gemeinde Erharting (vgl. Kapitel 1.3)
als Mischgebiet vorgenommen.
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4 Offentlicher Verkehrsldrm
4.1 Emissionsprognose

4.1.1 Allgemeines

e Berechnungsregelwerke

Zur Emissionsberechnung des Schienenverkehrsl@rms wird die "Schall 03 — Berechnung
des Beurteilungspegels fur Schienenwege" /2/ herangezogen.

Die Emissionsberechnungen fUr den StraBenverkehrsi&rm werden nach den Regularien
der "Richflinien fUr den Ladrmschutz an StraBen — RLS-19" /4/ vorgenommen.

e Relevante Schdllquellen

Das Untersuchungsgebiet liegt im Gerduscheinwirkungsbereich der Bahnstrecke 5700
"MUhldorf - Pilsting" und der Bundesstrale B 299.

Abbildung 5: Darstellung der relevanten Schienen- und StraBenverkehrsildrmqguellen
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4.1.2 Schienenverkehrslarm

e Schienenverkehrsbelastung im Prognosejahr 2030

GemdaB den Angaben der Deutschen Bahn AG /13/ ist im Prognosejahr 2030 auf dem
relevanten Streckenabschnitt mit folgender Frequentierung zu rechnen:

Frequentierung der Bahnlinie §700 im Jahr 2030 (Summe beider Richtungen)
Zugtyp NiTag Nij Nacht \' Fz.K. n
Regionalzug (RV-ET) 66 8 160
5-715-A8 2
Guterzug (GZ-E) 1 0 120
7-15-A4 1
10-75 30
10-218 8
Grundlast (GZ-E) 7 2 100
7-15-A4 1
10-75 30
10-218 8
Guterzug (GZ-E) 2 2 100
7-15-A4 1
10-Z5 10
NiTAG: +eenrererennes Mittlere Anzahl der ZUge einer Zugklasse i am Tag (6:00 bis 22:00 Uhr)
(QTINISTS Mittlere Anzahl der ZUge einer Zugklasse iin der Nacht (22:00 bis 6:00 Uhr)
Vi, Hochstgeschwindigkeit [km/h]
FZK.: i, Fahrzeugkategorie gemaB /2/
[ PUPRRROR Anzahl der Fahrzeugeinheiten je Zug

Die Deutsche Bahn AG gibt zudem die folgenden ortlich zul&ssigen Geschwindigkeiten

auf dem relevanten Streckenabschnitt an:

Verzeichnis der érilich zuldssigen Gesc:hwindigkeiten1
von km bis km v in km/h
62,8 66,6 120
66,6 68,0 110

e Zuschldge nach Schall 03

Gesonderte Zuschl&ge fur die Uberquerung von Bricken oder enge Kurvenradien sind im

vorliegenden Untersuchungsbereich nicht erforderlich.

1 Die zuléssige Streckenhdchstgeschwindigkeit ist anzusetzen, wenn sie kleiner als die Zuggeschwindigkeit ist.
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e Emissionsdaten

Emissionspegel Lw' nach der Schall 03 [dB(A)/m?]

Tagzeit (6% bis 229 Uhr) Lw'
Bahnstrecke 5700 — 110 km/h (ab km 66,6) 82,8
Bahnstrecke 5700 — 120 km/h (bis km 66,6) 83,0
Nachtzeit (22 bis 6% Uhr) Lw'
Bahnstrecke 5700 — 110 km/h (ab km 66,6) 79,5
Bahnstrecke 5700 — 120 km/h (bis km 66,6) 79.6

Lw's e ladngenbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

4.1.3 StraBenverkehrslarm

e Verkehrsbelastung im Jahr 2022

FUr die BundesstraBe B 299 wird auf diejenigen Verkehrsdaten abgestellt, die im Verkehrs-
mengen-Atias 2022 der Zentralstelle StraBeninformationssysteme der Landesbaudirektion
Bayern /6/ an den relevanten Zahlstellen-Nummern des betrachteten Teilabschnitts an-

gegeben sind.

Verkehrsbelastung (Bezugsjahr 2022)
B 299 "Stelten — SchoBbach", Zdhlstelle Nr.76419200 DTV M p1 p2 Pkrad
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 8.332 481 3.30 7,80 1,70
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 78 4,10 17,00 | 0,30
B 299 "SchoBbach - MUhldorf", Zdhlstelle Nr.77419191 DTV M p1 p2 Pkrad
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 10,198 590 2,60 6,40 1,70
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 94 3.30 14,30 | 0,30

DTVi.nnn. durchschnittliche tégliche Verkehrsstarke [Kfz/24 h]

M: s maBgebende stundliche Verkehrsstarke [Kfz/h]

@ DU Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw 1 nach den RLS-19 [%]

@ N Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw?2 nach den RLS-19 [%]

PKrad: veveveeerenenns Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Krad nach den RLS-19 [%]
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e Prognosehorizont fiir das Jahr 2035

Der Verkehrszuwachs bis zum Jahr 2035 wird anhand der vom Bundesministerium fir Ver-
kehr und digitale Infrastruktur in Auftrag gegebenen "Verflechtungsprognose 2030" /1/
ermittelt. Darin sind fUr den Zeitraum von 2010 bis 2030 Zuwachsraten der Verkehrsleistung
fUr den motorisierten Individualverkehr (Pkw und Kraftrdder) von 10 % und fUr den Stro-
Benguterverkehr von 39 % angegeben, woraus sich eine jahrliche Zunahme von etwa
0,48 % bzw. 1,66 % ermitteln [Gsst. Bei Umrechnung auf das Prognosejahr 2035 I&sst sich for
die relevanten StraBenabschnitte das folgende Verkehrsaufkommen ableiten:

Verkehrsbelastung (Prognosejahr 2035)
B 299 "Stetten — SchoBbach", Zdhlstelle Nr.76419200 DTV M p1 p2 Pkrad
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 9 024 521 3.77 8,92 1,67
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 86 4,61 1913 | 0,29
B 299 "SchoBbach - MUhldorf", Zdhlstelle Nr.77419191 DTV M p1 p2 Pkrad
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 11015 637 2,98 7.34 1,68
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 103 3.73 16,18 | 0,29

DTVi.nen. durchschnittliche tégliche Verkehrsstarke [Kfz/24 h]

M: s maBgebende stundliche Verkehrsstarke [Kfz/h]

@ DTS Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw 1 nach den RLS-19 [%]

@ U Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw?2 nach den RLS-19 [%]

PKrad: vevevrverenenns Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Krad nach den RLS-19 [%]

o Zulassige Geschwindigkeiten

Die zuldssige Geschwindigkeit auf den relevanten Streckenabschnitten der B 299 ist im
Bereich des Ortsteils SchoBbach auf 70 km/h begrenzt. AuBerhalb der Siedlung ist die
maximale Hochstgeschwindigkeit von 100 km/h anzusetzen.

o StraBendeckschichtkorrektur

Die Korrekturwerte Dspsorrzc (v) fUr unterschiedliche StraBendeckschichttypen SDT sind in
den RLS-19 getrennt fir Pkw, Lkw und die Geschwindigkeit ve.c festgelegt, wobei die
Werte fUr Lkw fUr die Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 gelten. Nach Auskunft des Staat-
lichen Bauamts Rosenheim /11/ ist die StraBendeckschicht als Splittmastixasphalt SMA 11
ausgefuhrt, weshalb dieser Deckschichttyp gemdB Tabelle 4a der RLS-19 in Ansatz ge-
bracht wird:

Korrekturwerte Dsp sprrzc (V) fur unterschiedliche StraBendeckschichttypen SDT [dB]
Fahrzeuggruppe Pkw Lkw
Geschwindigkeit der Fahrzeuggruppe ve:c [km/h] <60 > 60 <60 > 60

Splittmastixasphalte SMA 8 und SMA 11 nach ZTV-
Asphalt-StB 07/13

- 1.8 - 2,0
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e Steigungszuschldge

Die abschnittsweise notwendigen Zuschldge zur L&dngsneigungskorrektur werden nicht
generell angegeben, sondermn in Abh&ngigkeit von der jeweiligen StraBenléngsneigung
ab einem Gefdlle von > 4 % bzw. ab einer Steigung von > 2 % ermittelt und direkt in die
Schallausbreitungsberechnungen integriert.

o Sonstige Korrekturfaktoren nach RLS-19

Die Vergabe von Zuschldgen nach den Nummern 3.3.6 bis. 3.3.8 der RLS-19 (L&ngsnei-
gungskorrektur, Knotenpunktkorrektur, Mehrfachreflexionszuschlag) ist im vorliegenden
Fall nicht erforderlich.

e Emissionsdaten

Emissionskennwerte nach den RLS-19

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) M p1 p2 Pkrad Vaul Lw'
B299 (Stetten - SchoBbach) 522 3.77 8,92 1,67 70,0 84,2
B299 (SchoBbach - Mihldorf Nord) - 70 km/h 637 2,98 7,34 1,68 70,0 84,8
B299 (SchoBbach - MUhldorf Nord) - 100 km/h 637 2,98 7,34 1,68 | 1000 | 87,9

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) M p1 p2 Pkrad Vaul Lw'
B299 (Stetten - SchoBbach) 86 4,61 | 19,13 | 029 | 700 | 77.5
B299 (SchoBbach - MUhldorf Nord) - 70 km/h 103 373 | 1618 | 029 | 700 | 778

B299 (SchoBbach - MUhldorf Nord) - 100 km/h 103 3,73 | 16,18 | 0,29 | 100,0 | 80,3

M: stGndliche Verkehrsst@rke nach den RLS-19 [Kfz/h]

p1: Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 nach den RLS-19 [%]
p2: Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 nach den RLS-19 [%]
Pkrad: Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Krad [%)]

vzl zUIAssige Hochstgeschwindigkeit nach StVO [km/h]

Lw': l&ngenbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]
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4.2 Immissionsprognose
4.2.1 Vorgehensweise

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wal-
fel Engineering GmbH & Co. KG" (Version 2023 [541] vom 27.06.2023) fUr die Schienen-
wege nach den Vorgaben der "Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von
Schienenwegen — Schall 03, Ausgabe 2012" /2/ und fUr die relevanten StraBenabschnitte
nach den "Richtlinien fUr den L&rmschutz an StraBen (RLS-19)" /4/ durchgefGhrt.

Der Geldndeverlauf im Untersuchungsbereich wird mit Hilfe des vorliegenden GelGnde-
modells /9/ vollsténdig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berech-
nung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte.

422 Abschirmung und Reflexion

Neben den Beugungskanten, die aus dem Geldndemodell resultieren, fungieren — soweit
berechnungsrelevant — alle im Planungsumfeld bestehenden Gebdude als pegelmin-
dernde Einzelschallschirme.

Ortslage und Hohenentwicklung der Bestandsgebdude stammen aus einem digitalen
Gebdudemodell des Bayerischen Landesamts fUr Digitalisierung, Breitband und Vermes-
sung /10/. Zusatzlich wird die Abschirmung der gemdB dem vorliegenden Bebauungsvor-
schlag /14/ geplanten Gebdudeteile berUcksichtigt.

FUr den Schienenverkehr werden die an Baukdrpern auftretenden Immissionspegelerhé-
hungen durch Reflexionen erster bis dritter Ordnung Uber eine vorsichtige Sché&tzung der
Absorptionsverluste von 1 dB(A) berUcksichtigt, wie sie gemdB Tabelle 18 der "Schall 03"
an Gebdudewdnden zu erwarten sind.

FUr den StraBenverkehr werden an den Baukdrpern auftretende Immissionspegelerno-
hungen durch Reflexionen erster und zweiter Ordnung gemaB Nr. 3.6 der RLS-19 Uber die
nach Tabelle 8 anzusetzenden Reflexionsverluste Drvi bzw. Drv2 von jeweils 0,5 dB(A) be-
rGcksichtigt, wie sie an Gebdudefassaden (oder reflektierenden Larmschutzwénden) zu
erwarten sind.

4.3 Berechnungsergebnisse

Zur Beurteilung der gesamten VerkehrslGrmsituation werden die jeweiligen Beurteilungs-
pegel aus StraBen- und Schienenverkehrsldrm energetisch aufsummiert. Unter den ge-
nannten Voraussetzungen lassen sich in Summe Beurteilungspegel prognostizieren, wie
sie auf den Larmbelastungskarten unter Kapitel 8 getrennt nach der Tag- und Nachtzeit
sowie den jeweils planungsrelevanten Geschossebenen (Erdgeschoss und 1. Oberge-
schoss) dargestellt sind.

Projekt: EHT-6031-04 / 6031-04_EO1 vom 25.06.2024 Seite 14 von 24



Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB
Beratende Ingenieure .

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

5 Schalltechnische Beurteilung

5.1 Schallschutzziele im Stadtebau bei offentlichem Verkehrslarm
Primdrziel des Schallschutzes im Stddtebau ist es, im Freien

1. tagsUber und nachts unmittelbar vor den Fenstern von Aufenthaltsrdumen nach
DIN 4109 /3/ ("Fassadenbeurteilung”)

sowie

2. vornehmlich wdhrend der Tagzeit in den schutzbedUrftigen AuBenwohnbereichen
(z. B. Terrassen, Balkone)

der geplanten Bauparzellen fUr Gerduschverhdlinisse zu sorgen, die der Art der vorgese-
henen Nutzung gerecht werden.?

Als Grundlage zur diesbeziglichen Quantifizierung werden die Orientierungswerte des
Beiblafts 1 zur DIN 18005 (vgl. Kapitel 3.1) und im Rahmen des Abwdgungsprozesses die
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (vgl. Kapitel 3.2) herangezogen, die der Gesetz-
geber beim Neubau von 6ffentlichen Verkehrswegen als zumutbar und als Kennzeichen
gesunder Wohnverhdltnisse ansieht.

5.2 Gerauschsituation wahrend der Tagzeit

Plan 1 und Plan 2 unter Kapitel 8 zeigen die wdhrend der Tagzeit prognostizierten Ver-
kehrsidrmbeurteilungspegel und dienen insbesondere der Beurteilung der Aufenthalts-
qualitat auf den AuBenwohnbereichen (Terrassen, Balkone, usw.).

Demnach wird der tagsUber anzustrebende Orientierungswert OWwitag = 60 dB(A) auf
Hoéhe des ungunstigen Obergeschosses nahezu im gesamten Geltungsbereich unter-
schritten bzw. eingehalten. Lediglich im westlichen Geltungsbereich kénnen auf einem
ca. 5 m breiten Streifen Uberschreitungen des Orientierungswerts von bis zu 5 dB(A) prog-
nostiziert werden. Der um 4 dB(A) héher liegende Immissionsgrenzwert fUr ein Mischgebiet
zur Tagzeit IGWmitag = 64 dB(A) wird demnach lediglich an der Grenze des Geltungsbe-
reichs in Richtung der Schienenwege um bis zu 1 dB(A) verletzt. Mit Blick auf die deutli-
chen Unterschreitungen der Orientierungswerte (und damit auch der Immissions-
grenzwerte) innerhalb der geplanten Baugrenzen, besteht keine zwingende Notwendig-
keit zur Festsetzung von SchallschutzmaBnahmen fUr Frei- und AuBenwohnbereiche im
Bebauungsplan, da die prognostizierte Gerduschsituation eine der Gebietseinstufung an-
gemessene Aufenthaltsqualitéat erwarten 1&sst.

2 Nachrangige Bedeutung kommt in der Bauleitplanung dem passiven Schallschutz, d. h. der Sicherstellung
ausreichend niedriger Pegel im Inneren geschlossener Aufenthaltsrdume, zu. Diesen ohnehin notwendigen
Schutz vor AuBenldrm decken die diesbeziglich baurechtlich eingefihrten und verbindlich einzuhaltenden
Mindestanforderungen der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" /3/ ab.
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53 Gerauschsituation wahrend der Nachtzeit

Etwas ungUnstiger stellt sich die Verkehrsl&rmbelastung zur Nachtzeit dar. Wie Plan 3 und
Plan 4 zeigen, wird der Orientierungswert OWminacht = 50 dB(A) auf Hohe des schalltech-
nisch ungunstigen Obergeschosses zur Nachtzeit im nahezu gesamten Geltungsbereich
um bis zu 7 dB(A) Uberschritten. Der zugehdérige Immissionsgrenzwert IGWwmitag = 54 dB(A)
der 16. BImSchV wird somit um bis zu 3 dB(A) verletzt, wobei sich die Uberschreitungen
des Immissionsgrenzwertes zur Nachtzeit auf einen ca. 7 m breiten Streifen entlang der
westlichen Grenze des Geltungsbereichs beschrénken. Innerhalb der geplanten Bau-
grenzen wird der anzustrebende Orientierungswert in einem Mischgebiet zur Nachtzeit
lediglich um bis zu 2 dB(A) Uberschritten. Der zugehdrige Immissionsgrenzwert der 16. Bim-
SchV wird demnach eingehalten bzw. um mindestens 2 dB(A) unterschritten.

Da der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentlichen Anderung von StraBenverkehrs-
wegen bei einer Einhaltung bzw. Unterschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. Bim-
SchV gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse gegeben sieht, kann davon ausgegangen
werden, dass die prognostizierte Verkehrsildrmbelastung in einem fUr die ausgewiesene
Nutzungsart (hier: Mischgebiet) angemessenen Bereich liegt.

Allerdings wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005 daraufhin gewiesen, dass bei nur teilweise ge-
offneten Fenstern bereits bei Beurteilungspegeln Uber 45 dB(A) ein ungestdrter Schlaf
haufig nicht mehr moglich ist. Von Seiten der Verfasser wird dennoch die Empfehlung,
dass alle dem Schlafen dienenden Rdume mit LUftungsanlagen bzw. Fensterliftungen
ausgestattet werden sollten, als textlicher Hinweis zur Aufnahme in den Bebauungsplan
vorgeschlagen. Diese sollen bei geschlossenem Fenster die fUr einen gesunden Schiaf
erforderlichen Innenpegel bei gleichzeitig ausreichender Luftwechselrate gewdhrleisten.
Ein entsprechender Vorschlag fUr die Hinweistexte ist unter Kapitel 6 dargestellt.
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6 Schallschutz im Bebauungsplan

Um den Erfordernissen des Schutzes vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerdu-
sche unter den gegebenen Planungsrandbedingungen so weit wie mdglich gerecht zu
werden, empfehlen wir, sinngemdal den nachstehenden Hinweistext zum Schallschutz
textlich und/oder zeichnerisch in der 3. Anderung des Bebauungsplans "SchoBbach” der
Gemeinde Erharting zu verankem.

e Hinweis zu empfohlenen SchallschutzmaBnahmen zum Schutz vor erhéhten Ver-
kehrsldrmimmissionen

Es wird empfohlen alle Aufenthaltsrdume, die iiberwiegend zum Schlafen genutzt werden konnen
zur Sicherstellung ausreichend niedriger Innenpegel mit schallgeddmmten automatischen Beliif-
tungsfiihrungen/-systemen/-anlagen auszustatten. Deren Betrieb muss auch bei vollstindig ge-
schlossenen Fenstern eine Raumbeliiftung mit ausreichender Luftwechselzahl ermoglichen.
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Zitierte Unterlagen
Literatur zum Larmimmissionsschutz

"Verflechtungsprognose 2030 — Los 3: Erstellung der Prognose der deutschlandweiten
Verkehrsverflechtungen unter BerUcksichtigung des Luftverkehrs”, INTRAPLAN Consult
GmbH, 81667 Minchen und BVU Beratergruppe Verkehr + Umwelt GmbH, Juni 2014

Berechnung des Beurteilungspegels fUr Schienenwege (Schall 03), Anlage 2 (zu § 4)
der 16.BImSchV (VerkehrsiGrmschutzverordnung), eingefUhrt durch die Verordnung
zur Anderung der 16. BImSchV vom 18.12.2014

DIN 4109-1, Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen, Januar 2018

"Richtlinien fUr den L&rmschutz an StraBen — RLS-19", Ausgabe 2019, Forschungsgesell-
schaft fur StraBen- und Verkehrswesen e.V., K&In, amtlich bekannt gemacht am
31.10.2019 durch das Bundesministerium fUr Verkehr und digitale Infrastruktur (VkBI.
2019, S. 698)

Sechzehnte Verordnung zur DurchfUhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
kehrsldrmschutzverordnung — 16. BImSchV) vom 12.06.1990, zuletzt gedndert durch
Artikel 1 der Verordnung vom 04.11.2020 (Bundesgesetzblatt 2020, Teil |, Nr. 50, S. 2334)

Verkehrsmengen-Atlas Bayern 2022, Bayerisches StraBeninformationssystem, Bayeri-
sches Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr, 80539 MUnchen

DIN 18005 mit zugehoérigem Beiblatt 1, Schallschutz im Stadtebau - Grundlagen und
Hinweise fUr die Planung, Juli 2023

Projektspezifische Unterlagen

1. Anderung des Bebauungsplanes "Schossbach” der Gemeinde Erharting, 07.01.2008

Digitale Geobasisdaten (Geldndemodell, Digitale Orthophotos) mit Stand vom
30.08.2021, Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, Landesamt fUr Digi-
talisierung, Breitband und Vermessung, 80538 MUnchen

. Digitales Gebdudemodell mit Stand vom 01.09.2021, Geobasisdaten: Bayerische Ver-

messungsverwaltung, Landesamt fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung,
80538 MUnchen

. Auskunft Gber StraBendeckschicht auf der BundesstraBe B 299, erhalten per E-Mail am

07.09.2021 durch Hrn. Rosenbaum (Staatliches Bauamt Rosenheim)

. Auskunft Uber zuldssige Hochstgeschwindigkeiten auf der BundesstraBe B 299, erhal-

ten per E-Mail am 09.09.2021 durch Hrn. Glas (Verwaltungsgemeinschaft Rohrbach)

. Zugzahlenprognose 2030 fUr die Bahnstrecke 5700, erhalten per E-Mail am 15.09.2021,

Deutsche Bahn AG, 10115 Berlin

. "Anbau und Erweiterung eines Einfamilienhauses um eine weitere Wohneinheit", Be-

bauungsvorschlag (Grundrisse, Schnitte, Ansichten) mit Stand vom 13.12.2023, Dipl.
Ing (FH) Architekt Manfred Brunner, 84513 Téging am Inn
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15. 3. Anderung des Bebauungsplanes mit integrierter Grinordnung "SchoBbach" der
Gemeinde Erharting, Vorabzug vom 11.06.2024, Jocham + Kellhuber Landschaftsar-
chitekten Stadtplaner GmbH, 84503 Altotting
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8 Anhang
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Plan 1 Prognostizierte Verkehrslarmbeurteilungspegel zur Tagzeit auf Hohe des

Erdgeschosses

Raster Tag

[ 6 Schiene + Strale (Bestand + Anbau), Abs. Hhe416.30m ] M 1: 300
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Plan 2 Prognostizierte Verkehrslarmbeurteilungspegel zur Tagzeit auf Hohe des
Obergeschosses

Raster Tag [ 6 Schiene + Strale (Bestand + Anbau), Abs. Hhe419.10m ]
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Plan 3 Prognostizierte Verkehrslarmbeurteilungspegel zur Nachtzeit auf Hohe
des Erdgeschosses

Raster Nacht [ 6 Schiene + StralRe (Bestand + Anbau), Abs. H6he416.30m ] M 1: 300
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Plan 4 Prognostizierte Verkehrslarmbeurteilungspegel zur Nachtzeit auf Hohe
des Obergeschosses

Raster Nacht [ 6 Schiene + StralRe (Bestand + Anbau), Abs. H6he419.10m ] M 1: 300

53564120—

5354100

5354090

5354080—

IIIIIII\IIIIII IIIII\IIIIIIITlIIII\IIIII

763740 763750 763760 x/m 763780
Nacht =
Pegel Hoock & Partner Sachverstdndige _
dB(A . . .

(A Immissionsschutz — Bauphysik — Akustik
>..-46
>46-50 :
I ;o Proekt a1 04
>54-58
>58-62

>62-66
>66-70
>70-74
>74-78
>78-82
282—...

IMMI 2023 M:\Projekte\E\6031-Ent\6031-04\6031-04_Immi\6031-04_PRO1.IPR
Projekt: EHT-6031-04 / 6031-04_EO1 vom 25.06.2024 Seite 24 von 24




	1 Ausgangssituation
	1.1 Planungswille der Gemeinde Erharting
	1.2 Ortslage und Nachbarschaft
	1.3 Bauplanungsrechtliche Situation

	2 Aufgabenstellung
	3 Anforderungen an den Schallschutz
	3.1 Lärmschutz in der Bauleitplanung
	3.2 Die Bedeutung der Verkehrslärmschutzverordnung in der Bauleitplanung
	3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit

	4 Öffentlicher Verkehrslärm
	4.1 Emissionsprognose
	4.1.1 Allgemeines
	4.1.2 Schienenverkehrslärm
	4.1.3 Straßenverkehrslärm

	4.2 Immissionsprognose
	4.2.1 Vorgehensweise
	4.2.2 Abschirmung und Reflexion

	4.3 Berechnungsergebnisse

	5 Schalltechnische Beurteilung
	5.1 Schallschutzziele im Städtebau bei öffentlichem Verkehrslärm
	5.2 Geräuschsituation während der Tagzeit
	5.3 Geräuschsituation während der Nachtzeit

	6 Schallschutz im Bebauungsplan
	7 Zitierte Unterlagen
	7.1 Literatur zum Lärmimmissionsschutz
	7.2 Projektspezifische Unterlagen

	8 Anhang

